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No . zz M o n kag s , den i 6 August130-
. . . .— . .. — « d— — . .

Jeverische wöchentliche
Anzeigen und Rachrichtem

Es haben die Durchlauchtig/ ?«
Fürstin und Frau Frau , Lrieoerica Au,
gusta Sophia verwitwete und geboc
«e Fürstin ; « Anhalt Herzogin ; « Sack,
sen Ln gern uns westphalen - Gräfin zu
Askamen Fra « zuLernburg und ^ srbj!
Lande » Admttiistratorin VerRussisck La/,
ferl . Erbhersckaft Jever und Ves ' Rus-
slsck - Ra/serl . Sr . Larharineu Vrde . s
Ritterin ' tc . rc

unsere gnädigst « Fürstin und Frau
^er kelcriprum <le 6slo Jever d . 2ten des
jetzlaufenken MonathS August diesiger Re,
gierung gnädigst zu erkennen zu geben ge¬
hr« geruhet » wrlchergestalt Höchstsieselden
mit dem grösten Mißfallen bemerket , daß
ßert einiger Zeit mehrere Perfohnen sowohl
m der Stadt als auf dem Lande an Sonn-
und Festtagen in den für den Gottesdienst
gewidmeten Stunden solche Handarbeiten,
die eigentlich nur für dr« Werckettage gehö¬
ren al»Bauen,Sand undSteine fahren,Heu¬
machen und andere dergleichen Verrü - .' un-

en vorzunehme », der dawider bestehenden
andeShrrrlichen Verbote ungeachtet sich

nicht gescheuet haben.
Wenn aber di« Pflicht eines jeden wäre»

hie innere dem Urheber aller Dinge gebüh¬
rende Ehr rbiechung auch durch ein äuffereS
geziemendes Betragen an den Tag zu legen
und die für die AotteS Verehrung bestimm-
ten Zeiten ihrem Zwecke gemäß zur eigenen
Belehrung und zumDancke für die empfan,,
aenen Woblthaten , womit insonderheit die¬
ses Land so reichlich gesegnet wäre , anzu-
» enden , so waren Ihre Hvchfürstlichen
Durch sucht eingedenk der dadurch ftir
Höchstdikjech«« e»t- chr»hi Regenten Phiicht

ernstlich gewillet , baß den darwldek ei
'
uge,

rissenen Mcsbräuchen nicht länger nachge-
sehen werde ^ Ordnenund befehlen allsohiere
mit , daß hinftrhro die vorgedachte » und andere
Zu den bürgerlichen Gewerben gehön

'
geHand.

arbeiten so wie in verErndte die Tinsamm-
lung der Früchte schlechterdings nicht in den
für den Gottesdienst gewidmeten Stunde»
geschehe bey Fünf bis Zehn ReichLttzaler o-
der verhältnißmäßiger Gesängniß Sttafe,
aufjcden Eonttaventions Kall, welcheStta«
fe nach richterlichen Ermessen der jedesma¬
ligen Umstände zu bestimmen seyn wird.

ES wird demnach dteser -s erenissimae höch¬
ster Wille und Befehl nicht nur im gantzen
Lande von allen Kanzeln abgekündiget son¬
dern auch im Jeverschen Wochenblatte be¬
kannt gemacht werden ; nicht weniger wird
dem Htadtl ath und den Beamten sowie auch
dem Fiscal genau Aufsicht daraus zu haben
gemessenst hierdurch anbefohlen , »mgleichen
soll auch der Polrzey Diener brhörig hierü¬
ber im stuiret werden Wornach sichmänmg-
lich allc .'gehorsamst zu achten hat.

Signatum Jever den 6ten August r8or.
Sr . Majestät dek Kayftrs von ganz-
Rußlandzur Regierung in der Erb«
herrschaftJeveraller gnädigst verordn¬
te Präsident , Viceprafident , Rache und
Lffessores.

»EoncurS.

In Ansehung des von Hermann
Jacob , Walther anRübe Oltmanns verkauf¬
ten Hauses nebst Zubehörungen , in S ' chor.
lenser Loge ergehet cvmurjus retratzentiunh



midist terminus praclustvus zur Angabe bis:
zumscj August o I . sejigefetzet worden.
Sigl - Zi -ver veri rg Jul:

Aus dem Landgerichte Hieselbst.

Privat - Dachen

r Halle Hyken Remmers Kinder
Wrmunddr haben von deren Vermögen 6 'i

E Mslrch 7 getzcn MchcrhH zu
belegen, man melde sich deshalb dojdea;eiden.

r Bon weil . L
'
önniesEd ?n Edzarbs

Kinder Geldern sind sofort et « i§e Wunder, ^
zmbclegcn , derenchalben man sich d v der,
Dvrml -nbern Lhrrstian Ä- raMS Lhrrstia »s
jün . und Wilhelm Äugust Reuter bet Let.
^ens melden kann. '

,/

3 Die Airchenjuraten zu Neunide
haben umüStchaeirs d . I . 500 ^ »nv 24z.
Gmrhlr loEch . und den attn Dcc . roc - E
zinslich zu belegen , wer Gebrauch davon
machen kann, beliebe sich bep ihnen zu meiden.

4 Die Kaufleute Hillcrns , Westen,
Lorf und Luders haben eine Ladung Salz di¬
rect vom Lüneburg erhalten , osteriren solches
bey ganzen Lasten als auch bey einzclnnen
Tonnen zu cimm sehr billigen Preis , ver¬
sprechen im voran ? , solches vcv ganze Lasten
wohlfeiler als man es aus Hamburg oder
Mona r«. ziehen kann , zu liefern, cr,-uchcn
dahero sich deshalb an stezuwenvcn

5 Diejenigen , so von Noa llpbofs-
Erbcn noch zu federn haben , oder mit den,
selben in Rechnung gestanden , werden hier¬
durch ersucht , binnen den nächsten 14 La¬
gen mit ihren Aodernngen , bei den Vor¬
mündern sichzu melden . und nach befundener
R -chti -ck it '

, Zahlung »u gewärtigen ; Auch
Lsijcingen w an die Naße noch schuldig sind,
werden hiermit erinnert , in obiger Zeit,
um der Bezalung sich einzufinden,

6 Eine junge Person . die gut nahen
und Stricken - auch überdaupl mit «neu
haußlichcn Geschäfte,! fertig werden kann,
wün,chet um Wicha - Ij dieses Jahres , als
Jungfer od r als G stlichafttrin entweder in
«lincr Stadt oder am dem Lande bep emer
He -rschajt zu conditionuen . Nähere Nach»

richt hievon erchcilet der Hofibuchdrucker
Dorgeest in Jever" " 7 ^ 700 sogleich,' und vov 'Eänf
Michael , d . I habe ich für Heers Focken-
Sohnes Vormünder , gegen billige Zinsen,
zu belegen. Registrator , Kleekcr.

>8 Radcmacher Stelling Ms der
l Schlacht hak in Cosiimlssion eine Cariol,

welche '
zft, r Pferde , sind auch ein Pfcrvge-

braucht werden kann wovey das völlige Ge«
schirr, zu verkaufen.

y Auch hat derselbe eine Pumpe von
14 Fuß lang und r Fuß in Quadrat dlck,
welche zur Putt -oder zur Keller Pumpe ein¬
gerichtet zu verkaufen Liebhaber -können
st« bey ihn melden , und doii wohlftsistcn
Preis versichert sein. ,

lc . Es ist ein alter , doch noch sebrgut
conditionitten ziemlich großer Dumpfoftn,
zwar ohne Guchstadenzetchen , jedoch ver-
murhlich von Lir F zu verkaufen . Der -l-,all¬
ermann Leise vor dem G - Anneuchor gicbt
weitere Nachricht.

r r Wejl Nannr Nannen Sohnes Vor¬
münder , wollen das vo» Erbiaßer gepachtete
Landgukb Hafsieiis in Waddewarder Kirch¬
spiel, groß v . ^ .Matten von Mav i8oz aber
auf ein Jahr veraftcrheuer » . Die Liebradee
hiezu wollen sich am Sonnabend den Listen
August Nachmittags uin s Uhr in Hinrich
Foickrs Bcl ' ausung zu Wadvcwarbeu ein-- ,
finden , und nach den vorzulegenden Condtti-
onen btechen und den Zuschlag gewärtigen.

is Da noch verschiedene Personen an
well . Nanne Nann .cn schuldig sind , so wer,
den diese hiermli ewimcrk inner halb der näch¬
sten 14 Tagen an den- Vormund Jhncke Ger-
des Janfsen die Zahlung zuvcrjügen , weil
derselbe tonst gerichrsiche Hülle zi ' slichen ge >
nökiget ist. Hingegen werden dietenige , wcl,
che noch Foderuugen haben ersucht, sich eben¬
falls bey gedachten . Vormund in den »ach,
st- n i ; Lagen einzufindeir mn ihr Geld ge,
gen Lluirung t» Empfang zu nehmen.

iz Rolfs Lauts als Vollinächt von wf.
Frkneburgs - Wittwe Er bei, , vnret freund«
sich der vom die Erverlaßerjn , amioch et-



wrs zu fordern hctt 'r die RechnMg bep ih¬
nen abzugeven davon eirr jeder glelch -dle Zah¬
lung kann genikßen ?A1S auch , die E sel¬
bige für erhaltene Waaren oder,sonsten schul¬
dig sein innerhalb 4 Wochen, , denn Abtrag
zu verfügen , wil deswegen in wiedrigeiisall
gerichtlicheHülffe wird gesucht, c

74 Anton Pannebakker will sei« Haus
in der Burgstraffe welches von dHrn . Regie,
rungs Pedell Popkcn bewohncr wird auf ei.
nigc Jahren verheuern . Liebhaber wollen'
sich veprhn meiveu.

15 Commisstousrach Jürgens will io
Matt Haber r» 2 Erücken Iiud7 Ä/cker mir
Lohnen aus den Halm verkaufen . Die sied.
Hader hiezu wollen sich ehestens bcy demscl-
dc » melden.

iS Sollte jemand ein hölzernes Schai?
kclpferd sür Kinder adzustehsn haben der mel¬
de sich beim lieibineLikttS Etting.

17 Von den Wayftnhaüs Capital Gel-
dev bade 202 Gmthtt sogleich gegen gehöri¬
ge Sicherheit uiidchrllige Z 'nsezu belegen. »

Jener
'

H . kaur . Kpaink.

78 Es sind Folgende Reuender Armen
Capital zinsbar zu beleben ^ gleich z 6 gmtl ' l.
« in Michaeli ; oc> gmthl . um Weihnachten'
80 gmthl um Neuiahr 200 ginkhl. Wer
davon Amhcis uehmen will der kann sich bey
die Iurarhe » Johann Behrens und Mchno
Gerdes melden und accordiren.

iy Ich bade dieser Tagen eine Var>
tbey recht schönen reinscvmekenden Caffe in
Oxhoff e und quartjrs Faßer erhalten wel.
chen ich in Ganze Faßer und bey ivoPfun.
den als auch bey eiezelnePfunden . zu sehr
villlge Preisen öfferire bcy ganze Faßer und
bey io ) Pmnden gebe auch denn Umstanden
nach , bis z Nonath credit. Auch istvey-
mir Fremder Rsoken dey Lasten Tonnen'
und Scheffelweise zu billige Preisen zu ha.
den ich ersuche um Zuspruch . I . ver.

Lüdecs , Kaufmann.
so Ichlhide Jetzt verschiedeneSorten

Englisch . Sremwahren erhalten , Auch von
Ojrftischenundhiesigen Sand Rotten noch

ziemlich Vsrrach offerire alles in b !Mac
Preise

Joh . Beruh . Westendorpff
St Ein wohlbezimmertes Muktschiff-

cirra Haber tasten groß, istaus der Hand
zu verkaufen. Man weide sich persönlich
pd.?p in hosifxetei, Briefen bey D R , Buß
zu Guben . - '

21 Liebhaber, welcher Lust hat 2 Hacken
wolgewonnen Heu zu kauseii ; kann- sich bey
Gerd Schirmer zu Addcrrchusen mit den al¬
lerersten melden.

s ; Borgeest in Jever hat allerhand
Bremer Kteinauth , als : Rheinische Töpfe,
Pfannen und Pötte rc in Commlßion zu ver«
kanfen . Auch bat derselbe 40 bis 50 Pfund
gcmahlne Kreide inCommißion zn verkaufen.

Todes - Anzeige.
i Dem Lciter aller menschlichenSchick¬

sals hat es gefallen mir meine unvergeßliche
ittnigll geliebte - Ehefrau Hilla Margrelha
Behrendts geb . Christians in ein Alker von
beinahe zo Jahre nach einer 5 Tägigen
Krankheit durch den Tod von der Seite zu
reißen Ich lebte wayrend einer 8 Jahri.
gen Ehe ununrei vrochen glücklich und zusrie.
den -

. Sie war Mr die beste Gattin eine
sorgfältig - Mutter , Sie führte bcy ihren tha-
kigeiiKcfchasken ein ruhigesstilles 'leben , ent¬
fernt von den mächtigen Geprängen der
Welt . Diesen für mich und meinest? noch
ganz unmündigen Kinder so schmerzhaften
Verlust zeige hiermit meinen Verwandte»
Und Freunden , uncer V . rbiktung aller
Beil - idsbezcilgustgen , gehörst,,nst an.

Uthusen! de; ü August rtzsr.
Ulrich Bernardt Lerendts

s Heute früh starb meine Stiefmutter
des Meßerschmidc Jhno Tadd. cken nachge.
laßen Wircwe in ihr üo Jahr an elfer z
wöchgentlichcnBrustkranckheit , es »rar »-ei¬
ne ei,itzige Stütze , uns verliere viel an ^ ie.
Jever den io August , 802.

Anna Eiijaverh,Tadd,cken.



Unhöflich ist es doch immer von
manchen Interessenten und zwqx, .diss
mehrsten , daß da ich schon mehrmalen es
« egen den halbjärigen Zahlungstermin
des Wocheichl. ongezeigt und nicht auf
reslectirtwird , ein jeder Bote diesesian«
de- klGt , uüdistdoch nur eine Kleinig

keit , solches zu bezahlen , so gehtZ es
ganze Jahre durch , Ersuche also noch«
malS, wer ein Wochenblatt sich bringen
läßt solches zu berichtigen ansonsten ich ge«
nöthiget bin noch aus eine andere Ein¬
richtung zu denken. Jever,

Borgeest Hofbuch- cuckev.
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